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1. Beschreibung 

Oie Drillmaschine S 06.1 "Pomorzanin" dEi"r Landmaschinenfabrik 

Ag romet "Kraj" KUtno' dient zur Aussaat all/er d,rill fähigen land

wirtschaftli~hen Sa~tgüter in Reihenkulturen. 

Oie Maschine besteht aus einem Rah'men mit gebremster Tandemachse. 

Auf dem Rahmen- sind der Saatgutbehälter, die mechanisch-pn~umati
seihe'n Säaggregate, das Get riebe, das Gebläse, die Befülleinrichtung 

'. . 
sowie die Hydraulikanlage unterg.e~racht. 

EIe r .g roßvolumige ze-n t rale Saa tgu tbehäl te r .ha i: - eir. Fassu.ngsve rmö-
.,. - . . , I . . 

gen von 2,7 m .... ,. Oie, Befüllung -des Saatgl,!t"behälters erfolgt mittels 

. einer Befülleinrichtung im Zusamme~wirken mit OrillmascHinenbefüll- · 

fa'hrzeugen auf- HI'V 80 Baeis. 

Die Befülleinrich,tung bes tetl t aus einem ~m'_ hinteren Enae des Saa t

gutbeh~lters angeordneten !richter sowie einer von einem Hydra

motor angetriebe~en Schnecke, die das Saatgut im Behälter verteilt. 

Das Saatgut wird an den beiden Seiten des Saatgutbehälters durch -

Noc~~nsäräder mechanisch in Injektoren dosiert (Bild 1). 

Di,ll Injektoren befinden sich an einem zentral unte 'r dem Saatkasten 

gelegenen L~ftrohrr . durch das der durch d~s Gebläse erzeugte Luft~ 
, strom durch 'die Injektoren austritt und das .Saatgut durch Plast-' 

.schläuche und ,Meta~lrohre zu den Drillscharen befördert. Die ~o
sierung erfolgt durch ' ein 72-Stufen-Schaltge~riebe. das durch , das 

, . I 

hintere ~echteRad ~er Maschine angetrieben wird. 

Die Dri-Ilschare befinden sich in 3 S.:ktionen an Rohrträgern und be

st'ehen .aus · eine.m Rohr, das, gleichzei tig als Saatlei tungsrohr dient, ' 

sowie den ?chleifscharen mit Zust'reichern, die gleichzeitig als 

Scharstütz~n ausgebildet sind. 

Auf den beiden äußeren Sekti~hen 'be+inden ~ich ' je 28· Drillschare. ,.-

, .' 

auf der mittl~ren Sektion 18. Oie beiden seitlichen Sektionen we~-

den für ·.den Transport der Maschine an die Saatgutbehälterseiten 

eingeschwenkt. Die beiden seitlichen Sektionen werden durch je ein 

Stützrad bodenkopierehd geLührt ' und hydraulisch ausgeglichen. 3ede 

Sektion be\:;it'zt eine zentrale Schardr·u~kverstellung. 
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Da. Ausheben der: Drlllhebelsekdonen erfolgt .Utels eines Hydi-au
~1kzyl1nders an der. II1ttleren Sektion. Durch das Aush.ben und Absen
ken der Dr1llhebelsekUonen 1.Vorge"ende erfolgt das Schalten der 
Fahrgas.enschaltung, die so ausgelegt 1s,t. daS bei jede. 2. U.lauf 
(18 .) eine Fahrgasse angelegt "1rd. 

Auf den beiden SeUenukUonen sind die hydraulisch betiUgten Spur- ' 
reiBer angeordnet. 

Die Aggreg1.,rung der Maschine .1t deli Trakto,r drfolgt über die 'Hub
kupplung. D~s Geblise ,,1rd .1ttels einer Gelenk"elle .~t 1000 .1n~l 
,angetrieben. Für den Betrieb der Drillmaschine "erden Traktoren der 
14 kN- b,zw. 20. kN-Klasse IIU 'z"ei. freien Hydraul1kkre1sliufen benöUgt • 

Un elektronisches Kontrollgerit zur Oberwac:'hung der Saat~ellendrehung 
so;,1e zur Anzeige des Füllstandes 111 Saatgutbe,hilter. Stellung der:' 
Fahrgassenschaltung und der g,edr1llten Fläche gehört ~ur Grundaus

-rüetung. , 

, Als Zusatzausrüstung "1rd eine Hangsche1be für den Einsatz an Hingen 
tur Ver.1nderung der Hangabdrift angeboten~ 

Bild 2 ze1gtd'1e Maschine in Transports~ellung. ' 

Technische Daten: 

Ab.essungen,: 
Linge 
Brei-te 
Höhe 

, Arbe1tsbreUe 
Reihenzahl 
Re1hen"e1te 

1111 

•• 
1111 

1111 

•• 

Arbe1 ts" tellung 'Transports tellung , 
,7050. 7050. 
9250. (1645D)~) 3000 
2360. 2360. 

90.0.0. 
76 

118 

~ Dos1argetr1ebe /' 72-Stufen 

Saatgut~ehilter-:

Fassungsver.ögen 
Li'nge 

,Breite 
Höhe 

Befülle1nr1chtun,g: 

mm 
1111 

11m 

Hydro.otor Typ 
Schneckendurch.esser ' 11m I 

Schneckenlinge •• 

l) , M1t ausgeklappten Spurre1Sern 

3 

2,7 
310.0. 1 
1570. 
1040. 

Gerotorllotor 160./16 
160. 

2930. 



S11d 1; Mechen~.cn-pneu.a~~8cne · ~a8ggrega~8 . 

SÜd 2: Drlllma8ch1ne in Tran8port8t~llung 
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Obernahmehöhe 

Gebläse: 
Typ 
Drehzahl 
Zapfwellendrehzahl 

Bereifung: 
Fahrwerk 
Anzahl 
Nenngröße 

Stützräder 
Anzahl 

111"18 

-1 min 
-1 . 

l1)in 

S~ück 

Stück 

2360 

AXialgebljse 
, 4000 

1000 

4 

11.5-15 AM 

2 

Nenngröße 4.00-10 

Anzahl der Spurlockerer . 6 

I ~ 

Massen: " . 

'Gesamtmasse 
Stützlast auf der 

Hubkupplung 
Achslast 

Bodendruck . 

Kontrolleinrichtu~g: 

Betriebsspannung 

kg 

kN 
kN 

MPa 

v 

Anzeig/eeinrichtungen
r 

für:. 

tI ' . 
Beleuchtungseinri6htung: 

Betriebsspannung 
Brem~enlage 

I V 

Arbeitsgeschwindigkeit . km/h 
Transportgeschwindigkeit kar/h 

5 

leer beladen (2000 !eg)' 
3070 

,,~,9 

25.2 

0,11 

12 

5070 

14,2 

35·.5 

- SiwellenüberwachuQg 
- Fahrgassenschaltung 
- Füllstandsanzeige 
- Hektarleistung 

Blink-Stopp-Schlußleuchten
Kombination nach ECE 
Rückstrahler 

12 -

pneumatisch auf eine Achse . 
wirkend 
bi~ 12 
bis 30 



Zubehör: 

Zusatzausrüstung; 

2~ Prüfergebnisse 

Abdrehkurbel 
J\bdrehkästen 
Einstellehre für Bodenklappen -
Steckschlüssel ' für Bodenklappeneinstellung 

Hangscheibe 

2.1. Funktionsprüfung e 
Die Funktion.prüfung der Drillmaschine S 061 wurde illl Labor zur Er
.1ttlu~~ der Querverteilung durchgeführt. Die Untersuchungen wurden 
mit den Saatgütern ~8izen und Roggen bei verschiedenen Aussaatlllengen 
und Arbe~tsgeschwindigkeiten vorgenommen. Gleichzeitig wurden Proben 
zur Untersuchung der Saatgüter auf Bruch und Keimfähigkeit gezogen. 

Die Ergebnisse der Messungen sind "in der Tabelle 1 ~ufgeführt. Die 
· Me •• unge~ wurden auf eine Fläche von· 0,2 , ha bezogen. 

Tabelle 1 

Ergebnisse der Funktionslaborprüfung 

Kultur Getriebe- . Aussaatllenge Geschw. Mittel- Streu- Variat. 
stellung wert ung koffiz. 

kg/ha . kmih g ~g '% 
theoretisch praktisch 

Weizen . 434 198 180,9 6 489 15.3 3.14 
181,3 8 490 15,7 3,20 
180,5 10 488 22;9 4.67 
185 10 12 . 500 15 14 ,3 108 e 531 333 297,1 6 803 38,5 4,80 

,294,9 8 791 40,5 . 5,08. 
297,8 10 805 46,0 5,71 
324 11 12 876 · . 65 15 7 137 

Roggen 423 150 138,.4 6 372 17,4 . 4,68 
138,7 8 373 15,5 4.16 
140,2 ~O 377 15,1;1 4,20 
139 15 12 375 ' 14,6 3 189 

521 267 244,tI 6 656 28,6 4,36 
245,8 - 8 661 26,7 4,02 

, '-. 

. 2<4&.5 10 668 27,5 3,97 
249 12 12 670 24 11 3.60 " 
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Negative Auew1rkunge-n der Maschine auf das Saatgut, wie Minderung 
der Ke1l1fAh1gkei t 80w1e Erhöhung des Bruchanteils , konnten nich-t 
nachgewiesen werden. 

Mit de. _in der Maschine montierten- Getriebe !Rit 72 Stufen 1st- eine 
E1nstellung- der _optimalen Aussaa-tllenge möglich. -

Die Tiefenhaltung der -Säs~hare 1st gut. Auf Grund ~er zentralen 
Schardruck~erstellung lassen sich die DruckverhAltnisse der Schare 
den Bodenbedingungen gut und einfach anpassen. _u. unbes tell te Flächen zu vermeiden, ';'uB nach deli Anhel ten auf cie.~ --
Feld ~ 11 zurückgestoßen werden. 

Die Ergebnisse der energeU.schen Messurigen:;r;ur_ Ermittlung _ des _ An- -

triebs- -und Zugle1stungsbederfes sind 1" der Tabelle 2 aufgeführt -. 

Tabelle 2 

Ergebnisse der energetischen Messungen 

Fahrgeschwin
digkeit -

km/h 

~ 9,1 

Gebläse 
Dreh- Antr.1ebs
moment leistungs

bedarf 
Nm kW 

140 16,3 

Maschine 
Zugkraft Zugleistungs-

bedarf 

kN - kW 

8,6 17,4 

WAhrend der Hange1nsatzprüfung wurden Messungen des Hangabtriebes 
in Schichtlinie durchgeführt. Oie Ergebnisse der -Messungen sind in 
der Tabelle 3 zusamllengefaßt. 

e Tabelle 3 

/ 

Ergebnisse der H-angabtr1ebsmessung in Sch1cht11n1e _ 

Hangneigung 

14 

17 

Abwe 1chung -
Hinterrad zu Vorderrad 
des Traktors 
/ 

cm 

4,25_ 

5.25 

7 

Abweichung -
Stützrad d.Or1llmasch1ne 
links zu Vorderrad des -
Traktors 
cm 

19.25 -

28,25 



2.2. Ein.at~prQfun9 

Die Ein.atzprüfung der Dr1lll!laec.hine S 06~ "Pollorzanin" wurde in 
der Herb.tbestellung 1984 und Frühjahrsbestellung. 1985 durchgeführt. 
e.wurden die in Tabelle 4 auf.geführten Flichen 111t den genannten 
Kulturen bestellt~ 

Tabelle , 4 

. e..tellte Flichen 

Kultur 

W-Gerste . 
Roggtm 
Lupinen 
S-Gerste 
Hafer 

Fläche 
ha 

120 

.205 
60 

130 
108 

623 

. Während der E1nsatzprüfung wurden · folgende in Tabelle 5 zusammen
, gefaßte . Leistungen und· Aufwendungen arm1 tt.el t. 

Tabella 5 

Leistungen und A~fwendungen 

Einaatz- Flächenleistung Aufwendung.' 
gebiet halh min/ha 

W1 W02 W04 P1 P02 P04 
., 

Ebene ~,39 6,74 6,06 7,16 8,90 9,90 

Hang 6,86 4,96 4,38 8,75 12;10 13,70 
( 

. \ 

Die eraittelten Norlla~ive s1nd in der Tabelle 6 ausgewiesen. 

Tabelle 6 

Nora.Uve in lIin/ha 

E1nsatz- Wende:zo;e1t 
gebiet 

P21 
Ebene 1,04 

Hang 1,30 

Befüllie1t 

P23 
0,70 
0,65 

8 

funkt10nelle technische 
Störzeiten 

P41 p 42 

0,40 
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Daa Normativ der Befüllzeit richtet, sicll nach der Aussaatmenge und 
beläuft sich auf 0,4 bis 1 min/ha. Im Mittel werden für die B~füllung 
des 2.7 m3 groß'eil Saatgutbehälters mit 2000 kg Saatgut durch Befüll'- ' 
fahrzeuge auf HW 80-Basis 5 min benötigt. 

\Väh,rend der Prüfung wurdenf~lgenCJ~ we_sentliche Mangel fe!tgestell t: 

- Brüche , der Vorgele'gewelle 'des Gebläses; der Keilr1emenseheibe des 
Gebläses sowie von, Gelen'kw,ellen. 
M~nge!' wurde durch den Einbau eines Freilaufs in der Gebläsewelle 

abgestellt. ' 

- Die Umrüstung der Spurreißer von Transport- in Arbeitsstellung, -
, I 

ist durch einel AK nicht zu bewältigen. Mangel wurde durch konstruk-
tive Änderung abgestellt. 

- Die Spurreißer lassen sich nicht, bis in ,die Vertikale einklappen. 
''so daß bei 'H:l.Qäernissen auf dem F,eld e,in lIIanuelles E'in.klappen er

fordf'rlich ist. Mangel wurde durch eine Äildarung der ' Kinemat~k be-
/ 

seitigt. 
\ ' . / 

Plastesaatleitungen springen ' im Be,reich der Schy!erpunkte der 
se'itlichen Drillbebelsektionen von den Metallrohrjtn. Mangel wurde 

'durch optimierte Verlegu'ng der Plas,tsaatleltungen beseitigt. 

Alle weiter,n während der Pr:üfung 'fes'tgest'ellten Mängel wurden durch ' 
den ~ersteller a~ge8tellt und, im Verlauf der Prüfung erprobt. 

Der Umrü!iltaufwand von' Transport- ~n Arbeitsstellung 'und umgekehrt 
'beträgt bei Einmannbed'ie,nung ,5 lIin. Diese geringe 'UmrOStzait re8ul-e dert ' vor'rang'i 'g c;taraus, daß der Traktor ,nicht wie bei anderen Drill- , 

, maschinen ve'rgleichb,-rer GröB,e uilgekuppe,lt ' werden .uB~ 'Dallit können 
sowohl Zapfwelle • Hydraul1kanscl:ll'Osse. Bre.8le,1t'ung a,ls auch die 
Kabel für '8eleuchtungsei·prich'tung und ·Kontrollsystem ständig mU 

dem Traktor verbunden bleiben. 

li)erspe~1fische Qieselkra.ftstoffverbrauch betrug lIi~ einem MTS 82 ' 
als ,Zugmittel 2,35 l/ha. 
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' Der vorhandene Korrosionsschutz an der Orillmaschine 'S 061 besteht 
aus einem Anstrich'systelD lIit unterschiedlichen Schichtdicken. ' 

Die ermittelten : Korrosionsschutzkennwerte sind der ,Tabelle 7 zu . , 

. entnehmen. 

Tabelle 7 

Korrosionsschutzkennwerte / Anstrichsystem 

Lfd. Meßfläche Schicht-1) Gitter-2 ) 
dicke 'schn1tt-

ourchrostungs.3) 
Nr. grad 0 ._. (lum) kennwert 

1 Fahrwerk 200 4 o 9 
2 Rehmen 150 4 0 8 
3 Saatkssten 

Behälter außen I 120 4 , o 8 
Behälter 'innen 10'5 4 o 9 

4 Halterung ~ für Ausleger 150 4 D 8 
5 Ausleger 140 4 0 ' '8 

6 Gebiäse 130 4 o 9 
7 Zuggabel 120 3 ••• 4 D 7 

1) Nach TGL 29778; TGL 18780/06 '(RS 2522-70) 
2) Nach TGL 14302/05 (ST RGW 2545.80) 
3) Nach TGL 18785 (ST RGW 1255-78) 

Die Lär.belästigung am Ohr des Traktoristen wird nicht durch die 
Maschine beeinflußt. ~ 

Di~ Bedienam,eisung entspricht nicht den Forderungen der TGL 25728. 
Sie ist zu überarbeiten und entspre.chend TGL: 25728 zu gestalten. 

Ein positives P.rotoko,ll der Schutzgüteko!llmisSiOn liegt vor. Die 
Maschine b~sitzt Arbeitssicherheit. 
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3. Auswertung 

Oie Drillmaschine 's 061 "Pomorzanin" ist für die Aussaat aller di-.111-

fähigen Saatgüter e ,i~setzbar. D,ie mit der M~schine erreichEe Arbe i ts 

qualität .entspricht den Agrotechnischen 'Forderungen. 

Oie 'benötigte Dr,eh- und Zugleistung der Drillmaschine erforde'rt dElO 

Ein~atz von Traktoren ab , der 14 kN-Klasse. 

Die erreichte Flächenproduktivität von 8.39 ha/h in der Grundzeit W1 
bzw. 6.74 ha/h in der ,Operstivzeit T02 entspricht den , Forderungen 

_:~ ::~:;i~:~;n e~::h~:~!~~::h:~ä~::~~::~~~ t ~~~ t:: r v;: f ~'~l ~:~~~:~:~~: = 

Di~ Maschine ist ' ebenfalls in Hanglager einsetzbar. Zur Vermeidung 

eines zu großen Hangabtri'ebes ist der ' Ejlnsatz der als Zusa,tzausrü '" 

stung zur Verfügung stehenden ,Hangscheibe' zu' e'mpfe'hlen . I,)ie günstig -

ste, auch für den Mechanisator zumutba,re ,'Geschwi'ndigkeit lieg{ ' i m , 

Bereich vo,n 9 bis 12 km/ho ' 

Die Maschine ist für die Einmannbedienung ' ausgele~t. Für die Oberwa~ 

, chung des Betriebes steht ein elektr'onisches Kontrollsystem mit 

optischer 'und akustischer Anzeige 'der FUnktionen SälVellen~reh- '\ 

überwachung, Füllstandsanze;ge und Fa~rg;ossenschaltung zur Verfügung . 

Gleichzeitig wird dem Mechanilator die bearbeitete Fläche auf eipen 
Hektarzähler signalisiert. 

........ ", 
Als großer Vorteil gegenüber Vergleich~erzeugnis\sen ist der rransport 

der. Maschine in Arbeitsrichtung zu nennen. Durch die Konzep,tion der 

Maschine" ist 'ein Umkoppeln des Traktors , von Transport- in Ar'l>eits' 

stellung u"'d umgekehrt nicht ,erforderlich. Die zulässige Umrüstzeit 

von 12 ~ wird mit ca. 5 min weit unterschritten_ eie Befü~{ung des mit 300dm3/m, Arbeitsbreite ' groB dimensioi:lierten 

Saatgutbehä~ters ist mit Drillmaschinenb~füllfahrzeugen auf HW 80- ' 

Basis in ca. 5 min mit 2000 kg Saatgut möglich~ 

Ebenfalls positiv ist das Vorhandensein einer auyomatischen ~ahr

gassenschal tung an der lt1aschine , einzuschätzen, mit d$!r ilS mÖg'lich 

ist. au! jeweils 18 m 'eine Fahrgasse anzulegen. ' 

Der' Korros :ilonsschu'tz ist hinsichtlich der Mindestschichtdicke der 

Farbgebung ausreichend. NichLausr,eichena ist die Haftfestigkeit 
der , Farbgebung ' auf den Untergrund auf Grund mangelhafter Untergrund

vorbehandlung. 
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4. Prüfurte.il 
j 

Dl.~ Al!Jf~atteldrillmaschine S 061 "PomQrzanin" der ' Landmaschin'en-

fabrik Agromet -Kraj" Kutno ist für die Aussaat aller dri~lfäh'gen 

landwirtsc~aftlicheh Saatgüter ein~etzbar. 

Die Maschi~e zeichnet ,sich du~ch hohe Fläch~nleistungen, hohe 

Arbeitsgeschwindigkei ten sow'ie durch eine gute Arbe; tsqual1 tät 
, . 

aus. 

Die Aufsai:teldrillmaschine S 061 ·Pomorzanin" ist fü'r den Eins.atz·A; 

in der Landwirts-chaft 'der DDR "geeignet". ., 
\ 

J \ 
Potsdam-Borhim, den 26.6.19B5 

Zentrale Prüfstelle für Landtechnik Potsdam~Bornim 

gez. Kuschel gez. Pasedag 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 

BerHn, den 23. ,~uli 1986 

gez. Simon ' 

Ministe'rium für Land-. Forst
, u,nd Nahrungsgüterwirtscbaft 

" Bei Aer Weite rverwendurig der Prüfungsergebni's~elst, die Quellen-
en'gabe erfo ~dertich. ' . 
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